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NIEDERSCHRIFT 

ÜBER DIE SITZUNG (82) 

ÖFFENTLICHER TEIL 

AM 2. FEBRUAR 2026 UM 19:30 UHR 

IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 

 

Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 

Anwesend:  Rebecca Paintner  

 Heike Kirchmann  

 Florian Gsell  

 Dirk Külzer  

 Alexander Linke  

 Armin Müller  

 Anton Pfeiffer  

 Andreas Roth  

 Manfred Scheuerl  

 Stefan Wiggenhauser  

 Armin Woll  

 Wolfgang Zodel  

 

Entschuldigt:  Stephan Fey  

 Heinz Lieg  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans "Holzbau Schmalzl" 
hier: Aufstellungsbeschluss 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Holzbau Schmalzl" 
hier: Aufstellungsbeschluss 

4. Förderung des Ehrenamtes 
hier: Jubiläumszugabe 

5. WC-Anlage Bahnhof Hergatz 
hier: Präsentation Umfrage und weiteres Vorgehen 

6. Spenden an die Gemeinde und ihre Einrichtungen 2025 
hier: Veröffentlichung der angenommenen Spenden 

7. Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 01.12.2025 gefassten 
Beschlüsse 

8. Sonstiges / Anträge 

 

 



 

461 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19.30 Uhr den öf-
fentlichen Teil der 82. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass der Gemeinderat mit 13 
stimmberechtigten Mitgliedern vertreten und beschlussfähig ist. Gemeinderäte Fey und Lieg 
sind entschuldigt. Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderates beste-
hen nicht. Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger, Frau Dintzer 
von Sieber Consult, die zu den Tagesordnungspunkten 2 und 3 geladen ist, sowie Herrn 
Winkler von der Presse. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 81 vom 12.01.2026 soll 
genehmigt werden. Das Protokoll wurde vorab dem Gemeinderat übersandt bzw. im R.I.S. 
zur Einsicht bereitgestellt 
 

Beschluss: 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 81 vom 12.01.2026 wird 
genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 

 

 

TOP 2   
Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des vorhaben- 

bezogenen Bebauungsplans "Holzbau Schmalzl" 

hier: Aufstellungsbeschluss 

AZ: 6100.01.11 

 

Die Gemeinde Hergatz beabsichtigt die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Holzbau Schmalzl" (Aufstellungsbeschluss 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB). Der räumliche Geltungsbereich dieser Änderung befindet sich am 
nordöstlichen Ortsrand des Ortsteiles "Schwarzenberg" der Gemeinde Hergatz, am östlichen 
Ende der "Lindenhofstraße" und wird aus dem beiliegenden Lageplan (maßstabslos) ersicht-
lich.  
 
Folgendes Grundstück befindet sich innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der Ände-
rung: Fl.-Nr. 597 (Teilfläche). Die Abgrenzungen des Flächennutzungsplanes sind jedoch 
nicht parzellenscharf. 
 
Erfordernis der Planung:  
Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes sollen folgende Ziele verfolgt werden:  

• Darstellung einer gewerblichen Baufläche (G) für den ortsansässigen Betrieb zur Siche-
rung der Bestandsbebauung sowie von Erweiterungen zum Erhalt eines ausgewogenen 
Angebotes an Arbeitsplätzen 

• Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes in diesem Bereich. 

 
Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung hat keine direkte Auswirkung auf die Be-
baubarkeit oder Nutzbarkeit von Grundstücken. Der räumliche Geltungsbereich der Ände-
rung kann sich im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ändern. Die Aufstellung des Flächen-
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nutzungsplanes in diesem Bereich erfolgt im so genannten Parallelverfahren (gem. § 8 Abs. 3 
BauGB). 
 

 
 
Frau Dintzer vom Planungsbüro Sieber Consult ist anwesend und erläutert die Sachlage. 
 

Diskussionsverlauf: 

Gemeinderätin Paintner teilt vorab mit, dass sie sich an der Beratung und der Abstimmung 
zu den Tagesordnungspunkten 2 und 3 aus persönlichen Gründen nicht beteiligt. 
 
Frau Dintzer informiert, dass der Flächennutzungsplan im Bereich Schwarzenberg derzeit 
ein Mischgebiet ausweise, die tatsächlich vorhandene Bebauung jedoch keinem Mischgebiet 
entspreche. Vielmehr habe sich im nördlichen Bereich Wohnnutzung angesiedelt, während 
der vorhandene Holzbaubetrieb im südlichen Bereich einen gewerbegebietstypischen Be-
trieb darstelle. Diese Bebauung sei zwar formell legal errichtet und bestehe auch seit länge-
rer Zeit ohne größere Probleme, stehe aber im Widerspruch zur planungsrechtlichen Situati-
on. Dies wurde erst mit den Entwicklungsabsichten des Holzbaubetriebs Schmalzl und der 
darauffolgenden Klage gegen die Baugenehmigung durch das bayerische Verwaltungsge-
richt Augsburg aufgezeigt. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Umsetzung 
der Produktionshalle des Holzbaubetriebs Schmalzl zu schaffen, müsse der Flächennut-
zungsplan geändert werden. Wie das Gebiet letztendlich aussehe, soll mit den höheren Pla-
nungsbehörden abgestimmt werden.  Da sich diese allerdings erst im Verlauf eines Verfah-
rens äußern bzw. Stellungnahmen abgeben, soll die Änderung des Flächennutzungsplanes 
im Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Holzbau Schmalzl“ (hierzu mehr 
unter Top 3) auf den Weg gebracht werden und der Aufstellungsbeschluss gefasst werden. 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hergatz beschließt die Änderung des Flächennutzungs-
planes im Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Holzbau Schmalzl" (Aufstel-
lungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB). 
 
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 
BauGB durchgeführt. Im Rahmen der Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht 
gem. § 2a Nr. 2 BauGB dargelegt. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Geset-
zes zur Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig angenommen) 

 
Abstimmungsbemerkung: Gemeinderätin Paintner ist wegen persönlicher Beteiligung von 
der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen (Art. 49 Abs. 1 GO). 
 

 

TOP 3   
Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Holzbau Schmalzl" 

hier: Aufstellungsbeschluss 

AZ: 6102.19 

 

Die Gemeinde Hergatz beabsichtigt die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes "Holzbau Schmalzl (Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)). 
Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes befindet sich am 
nordöstlichen Ortsrand des Ortsteiles "Schwarzenberg" der Gemeinde Hergatz, am östlichen 
Ende der "Lindenhofstraße". Der Geltungsbereich umfasst dabei die betrieblichen Gebäude 
und Anlagen der Firma Holzbau Schmalzl sowie einen Teil der die Flächen erschließenden 
"Lindenhofstraße". Der Geltungsbereich wird aus dem beiliegenden Lageplan (maßstabslos) 
ersichtlich. Folgende Grundstücke befinden sich innerhalb des räumlichen Geltungsberei-
ches: Fl.-Nrn. 596/30 (Teilfläche), 596/38, 596/39, 596/46 sowie 597 (Teilfläche). 
 
Erfordernis und Ziele der Planung:  

• Ausweisung eines Gewerbegebietes bzw. einer konkret für die vorgesehenen Nutzun-
gen und Erweiterungen zulässigen Art der baulichen Nutzung für die Firma "Holzbau 
Schmalzl"  

• Sicherung der bestehenden Anlagen der Firma "Holzbau Schmalzl" 

• Stärkung des gewerblichen Standortes durch die Ermöglichung betrieblicher Erweiterun-
gen der Firma "Holzbau Schmalzl" zur Sicherung eines ausgewogenen Angebotes an 
Arbeitsplätzen  

• Berücksichtigung bestehender betrieblicher Strukturen und angrenzender Nutzungen im 
Rahmen der planerischen Feinsteuerungen 

• Prüfung sowie Auseinandersetzung mit den Folgen der Planung für Naturraum und Um-
gebung zur Konfliktvermeidung bzw. Konfliktminimierung 
 

Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss hat keine direkte Auswirkung auf die Bebaubarkeit oder 
Nutzbarkeit von Grundstücken. Der räumliche Geltungsbereich kann sich im Verlauf des 
Aufstellungsverfahrens ändern. Die Aufstellung des Bebauungsplanes in diesem Bereich 
erfolgt im so genannten Parallelverfahren (gem. § 8 Abs. 3 BauGB).  
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Frau Dintzer vom Planungsbüro Sieber Consult ist anwesend und erläutert die Sachlage. 
 

Diskussionsverlauf: 

Frau Dintzer schlägt vor, für den Bereich der geplanten Erweiterung des Holzbaubetriebes 
einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen. Hierdurch sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen geschaffen werden für ein konkretes Vorhaben, welches die beste-
henden Flächen und auch die Erweiterungsflächen des Holzbaubetriebs einschließe. Gleich-
zeitig können mögliche Konflikte untersucht und entsprechend bereits auf Planebene gelöst 
werden. Insbesondere weil in dem Gebiet unterschiedliche und unverträgliche Nutzungen 
(Wohnen und Gewerbe) unmittelbar nebeneinander existieren, ist eine genaue Untersu-
chung der zu erwartenden schädlichen Umwelteinwirkungen zu Lasten der vorhandenen 
Wohnnutzung erforderlich, um die verschiedenen Belange in Einklang zu bringen ggf. durch 
Einzelfestsetzungen zum Immissionsschutz vorzubeugen.  
Die parallele Änderung des Flächennutzungsplanes sei notwendig, da es sich bei dem ge-
planten Vorhaben um kein mischgebietsverträgliches Vorhaben handle und es sich deshalb 
auch nicht aus einer Mischbaufläche entwickeln könne.  
 
Auf Anfrage von Gemeinderätin Kirchmann erteilt der Gemeinderat dem anwesenden Fir-
meninhaber Günther Schmalzl einstimmig Rederecht. Herr Schmalzl informiert, dass das 
Landratsamt Lindau seinerzeit die notwendige Baugenehmigung für die Erweiterung erteilt 
habe und wenige Wochen nach Baubeginn der Baustopp durch das Verwaltungsgericht in 
Augsburg verfügt wurde. Das Nebeneinander von Wohnen und Gewerbe habe Jahrzehnte 
funktioniert, bis ein neuer Nachbar die Lärmbelastung monierte. Derzeit ruhe die Baustelle 
und er hoffe, dass mit Hilfe der geplanten Änderung der Voraussetzungen der Baustopp auf-
gehoben werde und es weiter gehen kann. 
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Gemeinderat Woll äußert Zweifel, dass der neu eingeschlagene Weg zum endgültigen Bau-
recht für den Holzbaubetrieb führe, begrüßt jedoch, dass man versuche, eine Lösung zu fin-
den. Auf die Frage, bis wann der Satzungsbeschluss folgen werde, teilt Frau Dintzer mit, 
dass im März die Termine mit den Fachbehörden vorgesehen seien. Danach folge der Vor-
entwurf und eventuell könne dann im Juli die Satzung beschlossen werden. 
 
Gemeinderat Scheuerl interessiert, ob dann wieder eine Klage zu erwarten sei. Frau Dintzer 
macht deutlich, dass auch gegen den Satzungsbeschluss eine Klage eingereicht werden 
kann. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hergatz beschließt die Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes "Holzbau Schmalzl (Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch). 
 
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB 
durchgeführt. Im Rahmen der Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a 
Nr. 2 BauGB dargelegt. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig angenommen) 

 
Abstimmungsbemerkung: Gemeinderätin Paintner ist wegen persönlicher Beteiligung von 
der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen (Art. 49 Abs. 1 GO). 
 
 

TOP 4   
Förderung des Ehrenamtes 

hier: Jubiläumszugabe 

AZ: 310 

 

In den vergangenen Jahren hat es eine Befassung des Gemeinderates mit dem Thema Ver-
einsförderung gegeben. Eine systematische Bezuschussung nach einem Bewertungsmodell 
hat sich aber als zu komplex gezeigt, um den sehr unterschiedlichen Strukturen der Vereine 
in der Gemeinde gerecht zu werden. Stattdessen unterstützt die Gemeinde die Vereine mit 
einem umfangreichen Maßnahmenbündel. Dazu zählen (nicht abschließend): 
 

• Kostenfreie Nutzung der Turnhalle Wohmbrechts und der Fest- und Turnhalle Maria-
Thann  

• Kostenfreie Nutzung des gesamten Inventars (Möbel, Beschallungsanlage, Geschirr, 
Sportgeräte, Gläser, Besteck) 

• Kostenfreie Nutzung von Wasser und Strom 

• Kostenfreie Zurverfügungstellung kommunaler Liegenschaften (Sportgelände Wohm-
brechts, Sportgelände Maria-Thann, Bike-Park) 

• Kostenfreie Nutzung von Lagerflächen (altes Feuerwehrhaus Maria-Thann, Salz-
stadel) 

• Kostenfreie Werbung im Amtsblatt auf der Homepage und auf der Gemeinde-App 

• Bezuschussung von Einzelprojekten 

• Bezuschussung durch Übungsleiterpauschalen, Neujahrsblasen, Seniorennachmit-
tag, Hergatz liest, Indoorcycling, Bürgerschießen 

• Ausgabe von 5 Ehrenamtskarten alle zwei Jahre (erstmals 2025) 

• Unterstützung durch Bauhof 
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Mit diesem Maßnahmenbündel an Vereinsunterstützung kann den Bedürfnissen und Struktu-
ren unserer vielfältigen Vereine sehr gut Rechnung getragen werden. Es bleibt der Raum 
aber offen, weitere Maßnahmen in das Portfolio aufzunehmen, die den hohen Wert der eh-
renamtlichen Vereinsarbeit anerkennen und die für die Gemeinde leistbar sind. 
 
Eine solche weitere Maßnahme wurde in Form einer Jubiläumszugabe in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 12.01.2026 beraten. Bei der Jubiläumszugabe handelt es sich um eine 
pauschale Bezuschussung von Vereinsjubiläen. Der Gemeinderat hat dafür folgende Krite-
rien beraten: 

 

• formlose Beantragung der Jubiläumszugabe im Jubiläumsjahr 

• eingetragener, gemeinnütziger Verein oder ehrenamtliche Institution/Organisation aus 
der Gemeinde 

• Veröffentlichung des Jubiläums über Gemeindemedien (Amtsblatt, Homepage, App) 

• Jubiläumsfeier, Jubiläumstreff 

• Jubiläen in 25-Jahres-Schritten (25, 50, 75, 100, 125, 150, etc.) 

• Höhe der Zugabe: pauschal 200 € (25, 50, 75), 300 € (100, 125, 150, 175) 
 

Diskussionsverlauf: 

Gemeinderätin Paintner schlägt vor, das Kriterium der Veröffentlichung des Jubiläums über 
Gemeindemedien so zu formulieren, dass ein Beitrag über das Jubiläum durch den Verein 
gewünscht sei.  
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt zur Förderung des örtlichen Ehrenamtes die Jubiläumszugabe 
mit Geltung ab dem 01.01.2026, gemäß folgender Kriterien: 
 

• formlose Beantragung der Jubiläumszugabe im Jubiläumsjahr  

• eingetragener, gemeinnütziger Verein oder ehrenamtliche Institution/Organisation aus 
der Gemeinde Hergatz 

• Beitrag des Vereins zum Jubiläum über Gemeindemedien (Amtsblatt, Homepage, 
App) erwünscht 

• Jubiläumsfeier, Jubiläumstreff 

• Jubiläen in 25-Jahres-Schritten (25, 50, 75, 100, 125, 150, etc.) 

• Höhe der Zugabe: pauschal 200 € (25, 50, 75), 300 € (100, 125, 150, 175) 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 

 

 

TOP 5   
WC-Anlage Bahnhof Hergatz 

hier: Präsentation Umfrage und weiteres Vorgehen 

AZ: 620 

 

In der Gemeinderatssitzung vom Dezember 2024 und vom März 2025 hat sich der Gemein-
derat mit der Überlegung der Errichtung einer WC-Anlage am Bahnhof in Hergatz befasst. 
Es wurde eine autarke Variante beraten. Aus Gründen hoher laufender Kosten wurde die 
Gemeindeverwaltung beauftragt, ein günstigeres Angebot über eine mobile Toilette anzufra-
gen. 
 
In der GR-Sitzung vom Juni 2026 beschloss der Gemeinderat das Aufstellen einer Standard-
Kabinen-Toilette. Die Toilette steht am Bahnhof Hergatz seit August 2025. Die Gesamtkos-
ten der aktuellen Anlage belaufen sich auf ca. 2.000 Euro pro Jahr. 
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Bis zum 12.01.2026 wurde eine Umfrage zu aktuellen Toilettenanlage durchgeführt. Die Um-
frage wurde an alle Hauptwohnsitze und alle Gewerbebetriebe in der Bahnhofstraße ver-
sandt. Insgesamt gingen 16 ausgefüllte Umfragebögen bei der Gemeindeverwaltung ein. 
Nicht in allen Fragebögen wurde jede Frage beantwortet.  
 
Die Auswertung der Umfrage stellt sich wie folg dar. 
 

 
 
Das Gesamtbild der Umfrage zeigt, dass ebenso viele Befragte eine Verbesserung der hygi-
enischen Situation erkennen, wie solche, die genau dies verneinen. Eine große Mehrheit ist 
der Ansicht, dass die Gemeinde höhere Investitionen in eine Toilettenanlage investieren soll-
te und erwarten dadurch auch eine Verbesserung der hygienischen Situation. 
 
Die Umfrage zeigt aber auch, dass ca. 50% eine Verbesserung der Situation sehen. Insge-
samt kann durch das Aufstellen der Standard-Kabinen-Toilette also eine Verbesserung der 
hygienischen Situation für alle Beteiligten erzielt werden. 
 
Von der Kommentarspalte der Umfrage wurde rege Gebrauch gemacht. Die Kommentare 
wurden in der Auswertung zusammengefasst. 
 
In der Sitzung soll beraten werden, wie weiter verfahren werden kann. Nach Ansicht der 
Verwaltung und in Berücksichtigung der Umfrage, konnte mit überschaubarem Aufwand (ca. 
2.000 €/Jahr) eine Verbesserung der Situation erzielt werden. Durch weitere leistbare Maß-
nahmen (Beschilderung, Optimierung des Aufstellungsortes, Beleuchtung), kann eine zu-
sätzliche Verbesserung eintreten. Die Gemeindeverwaltung schlägt daher vor, das Angebot 
auch für das Jahr 2026 fortzuführen und leistbare Optimierungen vorzunehmen (s.o.). 
 

Diskussionsverlauf: 

Gemeinderat Linke interessiert, wie viele Umfragebögen in der Bahnhofstraße ausgegeben 
wurden. Der Vorsitzende erklärt, dass die Umfrage an alle Hauptwohnsitze und alle Gewer-
bebetriebe in der Bahnhofstraße versandt wurde. Die genaue Anzahl der versendeten Fra-
gebögen sei ihm nicht bekannt. 
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Gemeinderätin Kirchmann stellt fest, dass sich laut Auswertung Verbesserungen ergeben 
haben. Sie ist der Meinung, dass Ergänzungen im Außenbereich der Toilette vorgenommen 
werden sollten. Sie schlägt, wie in der Sitzungsvorlage aufgeführt, eine bessere Ausschilde-
rung vor, damit Fahrgäste die Toilette leichter finden können. 
 
Zur Verbesserung der Platzverhältnisse regt Gemeinderätin Painter den Austausch des be-
stehenden Dixi-Klos zu einem Dixi-Klo mit mehr Raumvolumen an.  
 
Gemeinderat Pfeiffer äußert Unverständnis darüber, dass bislang keine einvernehmliche 
Lösung mit der Deutschen Bahn gefunden werden konnte und regt an, erneut Gespräche mit 
der Bahn aufzunehmen. 
 
Gemeinderat Roth befürwortet diesen Vorschlag. Die Situation am Bahnhof stelle für alle 
Beteiligten eine Zumutung dar. Möglicherweise könne über eine Anfrage ein Fortschritt er-
zielt werden, da ein Wechsel in der Vorstandschaft der DB stattgefunden hat. 
 
Gemeinderätin Kirchmann merkt an, dass der Verkauf des Bahnhofsgebäudes gezeigt habe, 
dass seitens der Bahn wenig Interesse an den örtlichen Gegebenheiten bestehe. Sie warnt 
vor Vandalismus im Zusammenhang mit einer kostenintensiven Toilettenanlage und verweist 
darauf, dass dies an den Bahnhöfen Röthenbach und Lindau Dauerthema sei. 
 
Gemeinderat Scheuerl verweist hier zusätzlich auf die Toilette im Rathaus, die inzwischen 
aus vergleichbaren Gründen geschlossen sei. Er hält es für schwierig, am Bahnhof eine Lö-
sung zu finden ohne größeren finanziellen Aufwand. Eine räumliche Erweiterung des Dixi-
Klos hält er für sinnvoll. Hinsichtlich der Reinigung der Toilette stellt er fest, dass diese aus-
baufähig sei. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt, den Betrieb der Standard-Kabinen-Toilette für ein weiteres Jahr 
bis 31.12.2026 weiterzuführen. Die Gemeindeverwaltung soll auf die Umsetzung leistbarer 
Maßnahmen hinwirken, die der Optimierung des WC-Standortes dienen. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 

 

 

TOP 6   
Spenden an die Gemeinde und ihre Einrichtungen 2025 

hier: Veröffentlichung der angenommenen Spenden 

AZ: 9503 

 

Auf Grundlage der Handlungsempfehlung der Staatsministerien der Justiz und des Inneren 
und mit Gemeinderatsbeschluss vom 12.10.2020 sind die Spendenaktivitäten an die Ge-
meinde einmal jährlich zu veröffentlichen.  
 
Für das Jahr 2025 stellt sich dies wie folgt dar: 
 
Auflistung aller angenommenen und abgelehnten Spenden an die Gemeinde und ihre Ein-
richtungen gemäß Beschluss vom 12.10.2020: 
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Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 

 

TOP 7   
Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 

01.12.2025 gefassten Beschlüsse 

AZ: 0241 

 

Der Vorsitzende gibt nachfolgenden Beschluss bekannt: 
 
Der Gemeinderat lehnte die Beauftragung der Ausführung der Hochwasserschutzmaßnahme 
Wohmbrechts Am Mühlgarten zu einem Angebotspreis in Höhe von 23.514,76 Euro brutto 
ab. 
 
Hinweis: Der Gemeinderat verfolgt einen neuen nachhaltigeren und effektiveren Ansatz. 
 

 

TOP 8   
Sonstiges / Anträge AZ:  

 

Anfragen aus dem Gemeinderat 
 
Gemeinderätin Kirchmann möchte wissen, ob es genügend Wahlhelfer für die bevorste-
henden Kommunalwahlen gibt. Der Vorsitzende informiert, dass nach derzeitigem Stand kein 
neuer Aufruf erforderlich sei. 
Auf Nachfrage nach einem Ersatztermin des Telekom Infomobils teilt der Vorsitzende mit, 
dass eine Sprechstunde der Deutschen Telekom im Rathaus stattfinden werden. Nähere 
Informationen folgen. 
 

 

 

Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 20:30 Uhr. 

 

 

 

 

Der Vorsitzende Schriftführerin 

Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Andrea Steffey 

 


